
§todlrqt Bquerwird 60
Wenn sich am Samstag, 7. Mai
1994 um 11.00 Uhr in der Nek-
karsulmer Heimstättengenossen-
schaft die Honoratioren aus Ver-
waltung,Wirtschaft und dem Ver-
einsleben zu einem Empfang ein-
finden,gilt es einem Mannzugra-
tulieren und Dank zu sagen, der
überJahrzehnte hinweg die Stadt
mitgeprägt hat: Kurt Bauer, er
wird 60 Jahre alt.
Der gebürtige Neckarsulmer ist
als engagierter Sozialdemokrat
weit über die Grenzen seiner Hei-
matstadt hinaus bekannt und ge-
achtet. Das Ideengut der Sozial-
demokratie nimmt er ernst und
vertritt es als Kommunalpolitiker
im Sinne eines Ferdinand Lassal-
le: kämpferisch, zum Wohle der
sozial Schwächeren und der All-
gemeinheit.
Seit 25 Jahren gehört er dem
Stadtparlament an und seit Mai
1975 steht Kurt Bauer der SPD-
Fraktion vor. Hier zeichnet ihn ein
hohes Maß an Sachkenntnis,Ver-
läßlichkeit und Solidarität aus. Er
ist ein ,rMacher" und was er
macht, hat Hand und Fuß. Nicht
bequem, eher kritisch, aber um
den Konsens bemüht, geht er Pro-
bleme an und führt sie konse-

quent einer Lösung zu. SeinWort
hat Gewicht,und dies nicht nurin
der eigenen Fraktion. Seit Anfang
der siebziger Jahre fungiert er als
zweiter ehrenamtlicher Stellver-
treter des Oberbürgermeisters. In
verschiedenen Sonderaussschüs-
sen, wie beispielsweise für den
Bau der BALLEI, des Rathauses
und des Aquatolls brachte er sein
profundes Wissen ein. Er ist Mit-
glied des Verwaltungsausschus-
ses und stellvertretendes Mitglied
im Bau- und Werksausschuß.
Aber nicht nur der Kommunalpo-
litik hat sich Kurt Bauerverschrie-
ben. Für eine Fülle weiterer eh-
renamtlicher Aufgaben nimmt er
sich in die Pflicht. Die Geschicke
der Neckarsulmer Heimstätten-
genossenschaft lenkt er als Vor-
standsmitglied mit, und hier ist
Kurt Bauer ein gefragter Fach-
mann: erist Notar. Bei der Sport-
vereinigung Neckarsulm und
dem Gesangverein Lassallia sitzt
er im Ausschuß. Lange Jahre war
er S PD- Ortsvereinsvorsitzender.
Als Erster Vorsitzender des No-
tarvereins Heilbronn setzte er
sich über zwanzig Jahre lang für
die Belange seiner Kollegen ein.
Ein so großes Engagement ver-

dient geehrt zu werden. Ehre hat
Kurt Bauer viel erfahren. Stellver-
tretend für alle Auszeichnungen
sei das Bundesverdienstkreuz er-
wähnt, das ihm 1 9 8 8 der damalige
Oberbürgermeister Dr. Erhard
Klotz an das Revers heften konn-
te.
Kurt Bauer verlangt viel, er gibt
auch viel und dies auch im zwi-
schenmenschlichen Bereich. Dies
weiß man nicht nur in Neckar-
sulm zu schätzen. Den Städte-
partnerschaft en gilt sein besonde-
res Augenmerk, in den Partner-
schaftsstädten ist er gern gesehe-
ner Gast.

Bernd Friedel

Am 8. Mai begeht Bürgermeister
i.R. Reinhard Wille seinen 70. Ge-
burtstag. Auch ihm gelten beim
Empfang in der Neckarsulmer
Heimstättengenossenschaft die
Glückwünsche.
Drei Jahrzehnte war der Ober-
franke in städtischen Diensten.
Davon sechzehn Jahre in der Po-
sition eines Baubürgermeisters.
Drei Jahrzehnte,in denen sich das
,,Städtchen" Neckarsulm zu einer
modernen Großen Kreisstadt
entwickeln konnte. Jahrzehnte
des Planens und Bauens, die mit-
geprägt sind von seiner Hand-
schrift.
ReinhardWille hat noch Neckar-
sulmerZeiten erlebt,in denen die
Auswirkungen der Kriegszeit
noch stark zu spüren waren.
Konnte er zunächst als Stadt-
baumeister und später als Bau-
bürgermeister an vielen interes-
santen Objekten mitwirken, so
betrachtet er noch heute als span-
nendste und technisch interessan-
teste Phase die Sulmverdolung
Mitte der siebzigerJahre,weil da-
mit völliges Neuland beschritten
wurde und die Lösung dieser
Herausforderung eine Existenz-
grundlage für die Neckarsulmer
Industrie bedeutete.
Während seiner Amtszeit wirkte
Reinhard Wille beim Bau von 5
Schulhäusern, 6 Schulerweite-
rungen, 6 Kindergärten,7 Sport-
plätzen, 6 Turnhallen, 5 Freizeit-
anlagen, Stadion Pichterich, Hal-
lenbad, Ballei und Rathaus sowie
beim Bau der Kläranlage, dem
Ausbau des Kanalnetzes und der
Rückhaltebecken mit. Hinzu
kommt der Bau der Nordtangen-
te. Maßnahmen, die mit seine
Handschrift tragen und nachwir-
ken.
Auch um das Vereinswesen hat
sich der Wahl-Neckarsulmer gro-
ße Verdienste erworben. Der Ju-
gendfarmverein wurde von ihm
gegründet und noch heute ist er
dessen Vorsitzender. Viele Jahre
war er auch Vorsitzender des
Ortsverbandes des Deutschen
Roten Kreuzes.
Als äußeres Zeichen des Dankes
verlieh ihm der Gemeinderat mit
seinem Ausscheiden am 31. Au-
gust 1988 die Ehrenmedaille der
Stadt. Bernd Friedel
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